
 

 

Pressepräsentation Mercedes-Benz CLS Shooting Brake:

Verwechslung ausgeschlossen
 

Von Peter Schwerdtmann

 

Schon sein erster Auftritt als Studie eines viertürigen Coupés teilte 2003 die

Autowelt in zwei Lager: die einen liebten den Mercedes-Benz CLS als „bella

macchina“, die anderen verachteten ihn als sinnlosen Schönling: Niemand

brauche ein Coupé mit vier Türen. Bisher waren es schon viele Tausend, und nun

geht’s weiter: Jetzt bekommt das Coupé zu seinen vier Türen auch noch einen

Laderaum wie ein Kombi und heißt Mercedes-Benz CLS Shooting Brake.

 

 

Einen solchen viertürigen Coupé-Kombi gab es noch nicht, den Namen aber schon. Der

stammt aus dem 19. Jahrhundert und bezeichnete in England Kutschen, mit denen man

zur Jagd gefahren wurde. In den 60er und 70er Jahren entstanden dort Shooting Brake

genannte Sportwagen mit Kombiheck wie der Aston Martin DB5, der Reliant Scimitar

und in Schweden der Volvo P 1800. Sie haben aber alle nur zwei Türen. Hier setzt der

Shooting Brake von Mercedes-Benz jetzt zwei drauf.

 

Die zusätzlichen Türen und die Heckklappe nehmen dem CLS nichts von seiner Coupé-

Anmutung. Er zeigt die typischen Merkmale dieser Gattung: lange Motorhaube, hohe

Schultern und kleine Fenster, natürlich rahmenlos sowie ein flach abfallendes Dach, das

von der sich stark verjüngenden Fenstergrafik so weit nach unten gezogen wird, dass die

für Coupés typische schlechte Sicht auch beim Shooting Brake den Blick nach vorn

konzentriert. So wirkt der fast fünf Meter lange CLS flach, schnell und windschlüpfig.

Dabei zeigt die Höhe mit 1,42 Metern ein normales Limousinen-Maß. Ebenfalls als

Limousinen-Wert kann man den Luftwiderstandsbeiwert von 0,29 interpretieren, Coupés

liegen meist schlechter. So gesehen ist der CLS Shooting Brake eine gelungene

optische Täuschung, für die das Design großes Lob verdient hat.

 

Innen gibt sich der CLS sowieso als vollwertige Limousine mit bis zu fünf Sitzen, die eher

die Nähe zur S-Klasse als zur E-Klasse sucht. Hier findet man bei den Farben zwar auch
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das klassisch sportliche Schwarz kombiniert mit Carbon wie beim CLS 63 AMG, aber

mehr warme und helle Töne, Echtholzzierteile oder Klavierlack und mattes Metall als

Schmuck sowie Sonderausstattungen aus der besonders hochwertigen Designo-Linie.

Eine große Linie umgibt Fahrer und Beifahrer in einem sanften Schwung von Tür zu Tür,

die breite Armaturentafel elegant gegen die Windschutzscheibe abgrenzend und

zurückhaltend den Luxus an Bord unterstreichend.

 

Soweit alles normal in diesem CLS. Auch bei den Sicherheits- und Komforttechniken ist

die Liste komplett. Also befassen wir uns mit dem, was diesen CLS zu einem Shooting

Brake werden lässt: seinem Laderaum. Dessen Klappe wird vom Design des Hecks und

der Heckleuchten so eingeengt, dass sofort klar wird: Hier geht es nicht nur um

Nützlichkeit und Nutzlast. Sie gibt einen 590 Liter großen Kofferraum frei, der sich durch

einzelnes Umklappen der drei Sitze in einen Laderaum von 1550 Litern vergrößern lässt.

Die Lehnen können vom Laderaum aus umgelegt werden.

 

Besonders edel präsentiert sich der Laderaum mit einem Boden aus amerikanischer

Kirsche, der eher an das Deck einer prachtvollen Luxusyacht als an den Laderaum eines

Frachters erinnert. So viel Holz in der Hütte hat natürlich seinen Preis. Die Ausstattung

des Kofferraums mit dem vierlagigen Kirschholz kostet 4700,50 Euro extra. Sie wird

trotzdem viele Freunde und Nachahmer finden.

 

Für den Shooting Brake stehen zwei Diesel und drei Benziner zur Wahl, alle kombiniert

mit der Sieben-Gang-Automatik und mit Start-Stopp-Funktion. Einstiegsmodell ist der

CLS 250 CDI Blue Efficiency, ein Vierzylinder mit 150 kW / 204 PS und einem

kombinierten Kraftstoffverbrauch von 5,3 Litern auf 100 km. Der wird mit dem 1,8-Tonner

ansprechend flott fertig. Darüber rangiert der Sechszylinder CLS 350 CDI Blue Efficiency

mit 195 kW / 265 PS, der im Normverbrauch bei 6,1 Liter liegt. Drei Benziner mit

Leistungen zwischen 225 kW / 306 PS (CLS 350 Blue Efficiency), 300 kW / 408 PS (CLS

500 Blue Efficiency) und 386 kW / 525 PS (CLS 63 AMG) stehen ebenfalls zur Wahl.

Denn Allradantrieb 4Matic bietet Mercedes für den großen Diesel und den CLS 500.

 

Der Preis für einen Shooting Brake liegt um rund 1600 Euro über dem für das viertürige

Coupé. Dafür erhält der Shooting-Brake-Besitzer nicht nur den zusätzlichen Laderaum,

sondern auch die Luftfederung an der Hinterachse.

 

Ein CLS 63 AKM Shooting Brake für einen Preis ab 117 512,50 Euro erscheint zeitgleich

mit Afalterbacher Optik, bestehend aus dem eigenständigen Grill, der AMG-

Frontschürze, den breiteren Kotflügeln, der Heckschürze in Diffusor-Optik, den beiden

verchromten Auspuff-Endrohren und natürlich dem „V8 Biturbo“-Schriftzug an der Seite.



Auch unter derm Blech und innen finden sich die typischen AMG-Merkmale wie

Sportsitze und die AMG Drive Unit mit E-Select, mit denen sich das

Getriebefahrprogramm, das Fahrwerksetup, die ESP-Funktionen und das AMG-

Programm konfigurieren lassen. Das Afalterbacherisieren macht nun auch vor dem

Schlüssel nicht mehr Halt. Es gibt ihn jetzt in Chromoptik mit AMG-Wappen.

Verwechslung ausgeschlossen. (ampnet/Sm)

 

Mercedes-Benz CLS 250 CDI Blue Efficiency Shooting Brake

 

Länge x Breite x Höhe (m): 4,96 x 1,88 x 1,42

Motor: R4, 2143 ccm, Common-Rail-Diesel, zweistufiger Turbolader, Direkteinspritzung

Leistung: 150 kW / 204 PS bei 3800 U/min

Max. Drehmoment: 500 Nm bei 1600 - 1800 U/min

Verbrauch (nach EU-Norm): 5,3 - 5,4 Liter

CO2-Emissionen: 139 - 143 g/km (Euro 5)

Höchstgeschwindigkeit: 235 km/h

Beschleunigung von 0 auf 100 km/h: 7,8 Sek.

Leergewicht/Zuladung: 1800 kg / 525 kg

Kofferraumvolumen: 590 - 1550 Liter

Räder / Reifen: 8,5 J x 17 H2 / 245/45 R 17

Wendekreis: 11,3 m

Basispreis: 61 761 Euro



Bilder zum Artikel:
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Mercedes-Benz CLS 63 AMG Shooting Brake.



Mercedes-Benz CLS 63 AMG Shooting Brake.

Mercedes-Benz CLS 63 AMG Shooting Brake.

Mercedes-Benz CLS 63 AMG Shooting Brake.



Mercedes-Benz CLS 63 AMG Shooting Brake.

Mercedes-Benz CLS 63 AMG Shooting Brake.

Mercedes-Benz CLS 63 AMG Shooting Brake.

Mercedes-Benz CLS 63 AMG Shooting Brake.
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Mercedes-Benz CLS 63 AMG Shooting Brake.

Mercedes-Benz CLS 63 AMG Shooting Brake: "Bootsdeck" aus amerikanischem

Kirschbaum.
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